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« qNM, « « .- MrrtrljLHÄich 1 M . 60 Pf«.
Im KrichSgeSitt 1 Mt . SO Psg . ohne Bestellgeld.
Si«kLSu«G2ge8Lhr : Die virvWrspaltene Keile oder

deren Rsv « IS Pfg .. ReLa«rrzeUe SO Pfg .

(Tageblatt)
Wir smütHsm GeMndigrmgSbkatt für des

KMtSSezirck Durlach .

Schristleitüng , Dru « und BeÄag von Mols Dich».
Mttelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . Ml .

Anzeigen- Annahme bi» 10 Uhr vormittag »,
größer, Anzeigen tag « zuvor erbeten.

184. Freitag, Ven 9. August 1- 18. - V. Jahrgaug
Bor einem Jahre.

10 . August 1»17.
Oestlich und südöstlich Ipern englische Angriffe

gescheitert . — Eindringen in vrenzstellung »er Außen
ftidöstlich Ezern»witz. Uebergang über Sustta er¬
zwungen.

Vom Weltkrieg .
Deutscher Abendbericht .

W .T .B . Berlin , tz . Aug . , abends . (Amtl .)
Angriff der Engländer zwischen Lncre

und Avre . Der Feind ist in unsere Stellungen
eingedrungen .

* *
*

WT .B . Stockholm , » . Aug . Der deutsche
Rückzug hinter die Ais ne wird v»n den
schwedischen Militärkritikern rückhaltl » s
bewundert . So schreibt „SvenSka Dag -
bladet "

: Der Rückzug der Deutschen dürfte
in der Kriegsgeschichte als wahres Meister «
stück dastehen . In den Kampfschilderungen der
Alliierten wurde auch die eine oder andere
Stimme laut , die zugab , daß der Rückmarsch
in bester Ordnung geschah . — . Stockholms
Dagbladet " sagt : Hindenburg und Ludendorff
haben in ihren russischen und polnischen Feld¬
zügen gezeigt, daß sie den Rückzug beherrschen
und ihn in einen Sieg verwandeln können.
Es ist daher nicht ausgeschlossen, daß sie sich
auch diesmal ihren Gegnern in Bezug auf die
strategische Berechnung überlegen zeigen.

W T .B . Kopenhagen , < Aug . (Nicht¬
amtlich .) „Extrabladet " schreibt zur Kriegs¬
lage u . a . : Der Krieg wird noch immer auf
belgisch - französischem Boden «uSgekämpft und
es muß noch auf einem langen , langen Weg
gekämpft » erden , ehe die deutsche Grenze
überschritten ist und der Marsch nach Berlin
angetreten werden kann . Niemand kann sagen,
daß die Ereignisse des letzten Monats den
Mut und die Kampfkraft des deutschen Heeres
herabgesetzt haben . Wenn dieser Kriegsab¬
schnitt abgeschlossen ist , werden die Deutschen

vermutlich eine neue Offensive beginnen . ES
ist daher ein gedämpfter Ton in den franzö¬
sischen SiegeSrusen zu spüren .

Frankreich.
* Berlin , S. Aug . PräsidentP » incari

durchfuhr , wie dem „ Berliner Lokalanzeiger "
aus Genf mitgeteilt wird , abermals diejenigen
Pariser Straßen , in denen das Bombardement
die stärkste Wirkung ausgeübt hat . Nach dem
„ Petit Parisien " war die Zahl der Opfer am
Montag besonders erheblich.

Köln , tz Aug . Die Kölnische Zeitung
meldet aus Genf : Die neueste Beschie¬
ßung von Paris kam unerwartet , da man
alle großen Geschütze entfernt glaubte . Meh¬
rere Zensurlücken in den Blättern verraten ,
daß die Wirkung nicht unbedeutend gewesen
ist-

_
U - Boots « Erfolge.

» . T . B . Berlin , S . Aug . (Amtlich .)
Im Sperrgebiet um die Azoren und westlich
von Gibraltar wurden neuerdings wieder
fünf große Dampfer und ein Segler von ins¬
gesamt 25000 B R .T . versenkt. Die Ladungen
waren zumteil besonders wertvoll . Bei einem
der Dampfer ist neben 370 Tonnen Munition
gemünztes Regierungsgeld im Werte von
einer halben Milion untergegangen .

Der khef des Admiralstabs der Marine .

T - geSneuigkeiten .
Karlsruhe , 8 . Aug Der Minister des

Kultus und Unterrichts Dr . Hübsch ist heute
vom Urlaub zurückgekehrt und. hat seinen
Dienst wieder angetreten .

— Das Ministerium des Innern hat unterm
3V . Juli d . Js . den Berwaltungsaktuar Ru¬
dolf Rogg beim Bezirksamt Durlach zumAmtsaktuar beim BezirksamtKarlsruhe ernannt .

— Die Generaldirektion der Staatseisen -
bahnen hat unterm 6 . Juli d . IS . den Eisen¬
bahnsekretär HugoHügle in Srötzingen nach
Durlach versetzt .

A Durlach , 9 . Aug . Dem Landsturm¬
mann Johann Philipp Lotsch von hierbei einem Landwehr - Infanterie - Regimentwurde daS Eiserne Kreuz 2 . Kl . und die
Badische silberne Verdienstmedaille
verliehen .

P - Durlach , 9 . Aug . Gefreiter Emil
Löffel (Sohn des Nachtwächters Jakob Löffel
hier) , Inhaber des Eisernen Kreuzes 2 . Kl .,erhielt auch die Badische silberne Ver¬
dienstmedaille .

G Eggen st ein b . Karlsruhe , 8 . Ang.
Zu dem Mord an der 71jährigen Frau
Elisabeth Keller , der Witwe des Wald¬
hüters Friedr . Keller , wird noch berichtet, daßder Täter der 80 jährige Schiffer Karl Ja¬kob aschk « von Mannheim ist. Er hatte sichin den letzten Tagen vorübergehend in Eggen¬
stein aufgehalten . Ein größerer Geldbetragund Kleidungsstücke, welche der Mörder mit
sich nahm , konnten wieder beigebracht werden .

/X Gochsheim b . Breiten , 8 . Aug . Eine
rohe Bluttat ist vor wenigen Tagen hierverübt worden . Ein 17 jähriger , dem Lehrer¬
seminar in Karlsruhe angehöriger Schulkan-
didat , der hier bei seiner Mutter « eilte,wurde , als er in einem Steinbruch in einem
Buche las , ohne jede Veranlassung von einigen
halbwüchsigen Burschen überfallen und durch
zwei Dolchstiche in den Rücken lebensgefährlich
verletzt.

4P Mannheim , S . Aug . Am Mittwoch
vormittag lauerte der hier wohnhafte 40jäh -
rige Spengler Georg Schubert seiner von
ihm getrennt lebenden Ehefrau auf und feuerte
aus Eifersucht drei scharfe Revolverschüsse aufdie Frau ab , welche nicht lebensgefährlich ver¬
letzt wurde . Der Täter wurde verhaftet .

M WW NW.
Vriginal -Sioman von ElSbeth Borchart .

6)

( Fortsetzung.)
Sie waren auf dem Wege weitergeschritten ;

er war schmal und sie mußten ganz dicht zu¬
sammen gehen . Er fühlte die Nähe ihres
Körpers , und der Gedanke , mit dem schönen ,
starken Mädchen allein auf weiter Flur zu
sein , berauschte ihn . Er wollte nach ihrer
Hand greisen , aber in diesem Augenblick bückte
sie sich schnell , um ein zertretenes Hälmchen
auszuheben .

Als sie sich wieder ausrichtete , war ihr
Gesicht kühl und zurückhaltend.

„ Weißt du, daß die Berkheims auf Groß¬
hagen Besuch bekommen haben ? " fragte sie
ablenkend, ohne seine letzten Worte zu beachten.

„Nein, " sagte er kurz und ärgerlich , daß
sie die günstigste Gelegenheit zu einer Aus¬
sprache wieder vereitelt hatte . Was gingen
ihn jetzt die Berkheims an ?

„ Es ist eine Nichte der Baronin, " fuhr
Jutta unbeirrt fort . „ Gestern machten sie uns
Besuch , trafen aber aufs leere Nest. Der
Onkel machte seine tägliche Spazierfahrt , und
ich war auf dem Felde . Nun — mir liegt
auch nichts daran , schloß sie ihren Bericht .

„Und warum erzählst du es mir , wenn
es dich so wenig interessiert ? " fragte er .

„ Du verkehrst doch auf Großhagen, " meinte
sie leichthin.

Dieter zuckte die Achseln .
„ Was man so verkehren nennt ! Der alte

Baron ladet uns , meine Kameraden und mich ,
zuweilen zur Jagd — hat gute Weine , gute
Zigarren — das ist alles . Sonst stehen wir
uns fern . Uebrigens " — es blitzte in seinen
Augen auf — „ haben meine Kameraden auch
in Rotenfelde Besuch gemacht, ohne je gebeten
worden zu sein, ihn zu wiederholen .

"

„Du weißt , Dieter , daß der Onkel wenig
Verkehr Pflegt, " entschuldigte Jutta .

„Aber um deinetwillen , Jutta , müßte er
es doch tun .

"

„ Ich sehe nicht ein, warum der Onkel sich
um meinetwillen Unruhe und Unbequemlich¬
keit auferlegen sollte , umsoweniger , als ich
mir absolut nichts daraus mache," entgegnete
sie ruhig , aber bestimmt .

„Das ist für ein junges Mädchen immer¬
hin unbegreiflich, " meinte er . „ Etwas muß
man doch von seinem Leben haben .

"

„ DaS ? " L» zuckte spöttisch um ihre Lippen .
„ Ich habe meine Arbeit und meinen Beruf ,das ist mir genug , und jetzt , wo der Onkel

krank ist , verbietet sich jeder gesellschaftlicheVerkehr wohl von selbst, " fügte sie hinzu .
„ Du brauchst nicht etwa zu fürchten , daß

ich dir morgen schon die ganze Kameradschaftms Haus schicken werde, " lachte Dieter be¬
lustigt auf ; „ im Grunde " — nun traf sie sein
neckisch herausfordernder Blick — „ ist es mir
ganz lieb so .

"
Sie sah ihn verständnislos an . Da zucktees übermütig in ihm auf . „Weißt du , wasdie Kameraden von mir behaupten ? '
„Nun ? " fragte sie gleichmütig.
„ Daß — ich dich nur für mich allein habenwollte .

"

„ Unsinn, " wehrte sie mit heißem Errötenab und wandte sich um , konnte eS jedochnicht verhindern , daß er ihre Hand ergriffund an seine Lippen preßte .
„Achtung ! Da ist das Försterhaus ! " suchtesie mit einem Scherz über ihre Befangenheit

hmwegzukommen und entzog ihm hastig ihreHand .
Da tauchte auch schon daS einstöckige Ge¬bäude hinter den Bäumen des Waldes auf .Nun fing sie an , ihm den Zweck ihresBesuchs beim Förster und die näheren Ein¬

zelheiten kurz mitzuteilen . Wvlf Dietrich merkte
recht wohl , daß sie damit eine doppelte Ab¬
sicht verband . Zuerst : einem ihr gefährlich

- t



G Bühlertal , 9 . Aug . Die Früh -
zwetschgen gehen hier ihrer Reife entgegen .
Der erste Wagen wurde nach Frankfurt « . M .
versandt .

« o Kehl , 9 . Aug . Kürzlich ernteten Diebe
ein Kartoffelfeld fast vollständig ab Sie hinter¬
ließen aber einen Fünfmark -Schein als Preis
für die gestohlene Ware .

H , Emmen dingen , 9 Aug Man ist
zurzeit gewiß an hohe Preise gewöhnt . Das
Höchstmaß leistete sich aber lt . „ Breisgauer
Nachr .

" eine Bauersfrau von Mundingen ,
welche auf dem hiesige « Wachenmarkt für
einen Stack Endiviensalat eineMark
verlangte .

K > Dom Belchen , 9 . Aug . Die Hei -
delbeerernte ist nahezu vorüber . Sie ist
wesentlich geringer ausgefallen , als man zu¬
erst annahm , nicht allein hier , sondern im
ganzen Schwarzwald . Bei den Pr eißel¬
beeren ist überhaupt kein Ertrag zu erwarten .

Dom Schwarzwald , 7 . Aug . Das
Großh . Bezirksamt Villingen warnt in
folgendem , in den Städten und Ortschaften
der Amtsbezirks angebrachten Anschlag , die
fremden Kurgäste vor dem Hamstern :
„Fremder ! Bevor Du ein Haus zum Hamstern
betrittst , bedenke, daß Du »adarch gegen Deine
vaterländische Pflicht sündigst, daß Du schweren
Strafen entgegen gehst, ausgewiesen wirst ,
unter Wegnahme Deiner Hamsterwaren ! Sei
froh und dankbar , daß Du überhaupt in dieser
Kriegszeit einige Wochen in unserem Schwarz -
wald zur Schulung weilen kannst. Kehre um
und führe unsere Bauern nicht in Versuchung,
ihren vaterländischen Pflichten zuwiderzuhandeln
und schweren Strafen sich auszusetzen. Und
Ihr , Bauern und Bäuerinnen , tretet fest auf ,
helft uns das Hamsterlaster zu beseitigen,
« eist den Zudringlichen ganz energisch die
Tür und bringt sie zur Anzeige.

"

deutsches Reich
W .T .B . Berlin , 7 . Aug . Der Bun¬

desrat hat in seiner heutigen Dvllsitzung
beschaffen , daß der Reichrfinanzhaf seinen
Sitz in München erhalten so» .

* Berlin , 9 . Aug . Im Interesse einer
raschen Förderung der zur Verhandlung
stehenden BerfassungSfragen wird dem

„Berl Lokalanz .
" zufvlge, die Wahlrechts -

kommissivn des preußischen Herrenhauses
bereits geraume Zeit vor der Wiedereröffnung
des Landtages ihre Arbeiten beginnen .

* Berlin , 9 Aug . Wie das „Berliner
Tageblatt " erfährt , wird Prinz JanuS
Radziwill , der Direktor des politischen
Departements in Warschau , in Berlin erwartet .
Er wird von hier aus ins Große Hauptquartier
reisen , um mit den leitenden deutschen Stellen
über die Zukunft des Königreichs Polen und !

erscheinenden Thema die Spitze abzubrechen
und zweitens — ihr Verhalten gegen ihn von
vorhin wieder gut zu macken und ihn zu ver¬
söhnen . Damit erzeugte sie zwiespältige Em¬
pfindungen in ihm . Aber so war sie immer .
Jede günstige Gelegenheit zu einer Aussprache
wußte sie in dieser Weise abzuschneiden — es
war ibr nicht beizukommen. Wenn er ihr
deshalb zürnen wollte , entwaffnete sie ihn
durch ein gütiges Port , wie eben jetzt .

So kamen sie vor dem HauS an . Er ging
mit ihr hinein und begrüßte den ihm be¬
kannten Förster , mischte sich aber mit keiner '

Silbe in das nun folgende Gespräch , sondern
stellte sich mit dem Rücken an ein Fenster und
sah verstohlen zu Jutta hin . Wie vornehm
und stolz sie in dem einfachen Kleide wirkte,
und wie jeder Zoll an ihr die geborene Guts -

Herrin war . Freilich , die Herrinnenlaunen
mußte er ihr später abgewöhnen , wenn er
selbst erst der Herr auf Rotenfelde und sie
sein Weib war . Wenn er nur endlich erst
ihrer sicher wäre !

„Nicht wahr , Dieter , das ist auch deme
Meinung ? " weckte Jutta ihn plötzlich aus
seinen Gedanken , indem sie sich ihm zuwandte ,
gewissermaßen , um ihn an ihren Verhand¬
lungen teilnehmen zu lassen .

Er fuhr fast erschrocken zusammen.

der damit zusammenhängenden GebietSsrage
zu verhandeln .

Berlin , 9 . Aug . Fregattenkapitän Peter
Straß er der die zahlreichen, außerordentlich
wirksamen Unternehmungen unserer Marine¬
luftschiffe gegen England geleitet hat
und von seiner letzten großen Streife nicht
heimgekehrt ist , gehörte zu den beliebtesten
und bekanntesten Offizieren unserer Marine .
1913 wurde er an Stelle des mit dem Marine¬
luftschiff „ L 1 " vor Helgoland nntergegangenen
Korvettenkapitäns Metzing zum Kommandeur
der Marine -Luftschiffabteilung ernannt . Vor¬
dem war Straßer , der am 19 . April 1994 in
die Marine eintrat , im Reichsmarineamt in
der Abteilung für Aufstellung und Behandlung
des ArtilleriematrrialS an Bord tätig .
AIS Kapitänleutnant , einer Charge , zu der er
am 81 . März 1905 aufgerückt war , bekleidete
er das Amt eines Artillerieoffiziers auf dem
Linienschiff „Westfalen "

, dem damaligen
Flaggschiff des ersten Geschwaders unter
Vizeadmiral Pohl . Korvettenkapitän war er
am 14 . April 1911 geworden und zam Fre¬
gattenkapitän vor etwa einem halben Jahr
befördert worden . Er war Ritter des Ordens
Pour le merite . Eine seiner erfolgreichsten
Unternehmungen richtete er mit eine« unserer
Marineluftschiffgeschwader in der Nacht vom
18 . zum 13 . April ds . IS . gegen wichtige
Stapel - , Herstellungs - und Verschiffungspläne
der Kriegsindustrie Mittelenglands . Die
englischen Jndustrielager im Humber hatte er
in der Nacht vom 24 . zum 85 . Dezember
1917 mit einem starke » Marineluftschiffge -
schwader außerordentlich beschädigt. Auch
die Expedition vom 23 . zum 24 . Mai gegen
die befestigten Plätze Südenglands hatte er
geleitet . Sein Rame wird in der Marine
ewig fortlebsn .

Berlin , 9 . Aug . Das Erscheinen der
„Deutschen Tageszeitung " ist von dem Ober¬
kommando der Marken auf 3 Tage ver¬
boten worden .

* Berlin , 9 . Aug . Wie dem „Berliner
Tageblatt " mitgeteilt wird , ist die so gefürchtete
Grippe jetzt endgültig in Berlin erloschen .

Berlin , 7 . Aug . In dem Streit über
die angebliche Besserstellung Großberlins
in der Fleischversorgung haben sich die zu¬
ständigen Reichsstellen für Berlin entschieden,
sodaß Berlin weiterhin wöchentlich eine
Fleischmenge von 250 Gramm pro Kopf er¬
halten soll .

* Berlin , 9 . Auz . Wie aus dem Ost¬
seebad Brunshausen gemeldet wird , wurden
im Anschluß an das Einschreiten der Staats¬
anwaltschaft wegen Aufhäufung von Lebens¬
mitteln vier große Hotels in Brunshausen
und Arendsee behördlich geschlossen .

* Berlin , S. Aug . In ihrer Gastwirt¬
schaft , Linienstraße 89 , wurde gestern die 59

„ Gewiß — ja — natürlich ! " beeilte er
sich zu erwidern , obgleich er keine Ahnung
hatte , wovon die Rede gewesen war . Im
Grunde interessierte ihn diese ganze Sache
wenig , und er freute sich nur auf den ge¬
meinsamen Heimweg ; da wollte er sie sich
nicht wieder entschlüpfen lassen.

Endlich war es so weit . Nachdem sie sich
von dem Förster verabschiedet hatten , gingen
sie wieder denselben Weg , den sie gekommen
waren , zurück .

Sie schien noch ganz erfüllt von dem , was
sie mit dem Förster verhandelt hatte , denn sie
sprach sehr eifrig darüber und beachtete es
nicht, daß Dieter ihr nur zerstreut zuhörte und
einige Male einen Anlauf nahm , etwas Per¬
sönliches, ein anderes Thema zu berühren .

Da — als sie die Fahrstraße überqueren
mußten , sahen sie einen Wagen heraneilen .
Um ihn erst vorüber zu lassen, blieben sie am
Rande stehen.

„Es sind die Großhagener, " sagte Jutta .
Im nächsten Augenblick rollte der Wagen

heran und hielt auf einen scharfen Zuruf aus
dem Innern des Wagens mit einem Ruck
vor ihnen .

Aus dem Wagen beugte sich die Baronin
Berkheim heraus :

„ Welche Ueberraschang — mein liebes

Jahre alte Gastwirtin Wilhelmine Messer -
schmidt erstochen und beraubt auf¬
gefunden . Bermutlich wurde die Tat von
mehreren Personen ausgeführt .

* Berlin , 9 Lug . Einem Telegramm
des „ Berl . Tagebl .

" aus München zufolge,
kam es in Wunsiedel — Alrxanderbad zu
fremdenfeindlichen Kundgebungen . Eine größere
Anzahl Frauen und Kinder der Stadt Wun¬
siedel zogen zu dem nahen Alrxanderbad , um
die dortigen Fremden zu vertreiben . Ein
Kurgast , der sich zur Wehr setzte, wurde stark
verprügelt . Im Hotel Weber wurden die
Fenster eingeschlagen und das Eßzeschirr zer¬
trümmert .

Oesterreichische Monarchie.
W .T .B . Wien , 8 . Aug Nach Dreitägiger

Verhandlung vor dem Schwurgericht » urde
das Urteil gegen Lurt Franke und E.
David gefällt , die des Raubmordes an
Earl , der Gesellschafterin der Baronin
Vivante am 83 . Mai im Hotel Bristol , ange¬
klagt waren . Franke wurde mit allen
Stimmen , David mit 11 gegen 1 Stimme
schuldig gesprochen »nd ersterer zu 15 Jahren
Kerker, letzterer zum Tod durch den Strang
verurteilt .

Frankreich.
W .T .B . Paris , 9 . Aug . (Nichtamtlich .)

Meldung der Agence HavaS . Die durch den
Generalstaatsanwalt erfvlgte Mitteilung des
Urteils gegen Malvy , ist am 8 . August an
den Minister des Innern ergangen , der die
Ausführung dieser Entscheidung gemäß den
Bestimmungen des Artikels 32 des Strafgesetz¬
buches veranlassen wird .

Schwede«.
Vvn der schweizerischen Grenze ,

9 . Aug . Die Basler Rationalzeitung meldet
aus Stockholm : In vielen Städten Schwedens ,
darunter auch in »er Hauptstadt selbst , fanden
Arbeiterversammlungen statt , in denen für bal¬
digen Frieden demonstriert wurde . In den
Entschließungen werden die Friedensfreunde
in beiden Kriegslagern und in den neutralen
Staaten dringend aufgefordert , alle Kräfte ein-
zusrtzen , damit eine Friedensbesprechung aus¬
genommen werde , die möglich schnell zu einem
allgemeinen Verständigungs - Frieden führen
müßte .

Rumänien.
W .T .B . Bukarest , 9 . Aug . (Nichtamtl .)

Der rumänische Senat hat den Beschluß der
Kammer , laut dem der ehemalige Minister¬
präsident Bratianu und sieben Minister
seines KabinetS in »en Anklagezustand
versetzt werden , angenommen , und zwar mit
57 von 84 Stimmen . Ein Senator stimmte
dagegen , während sich sechs Senatoren der
Abstimmung enthielten .

Fräülein von Wildenfels und mein lieber
Baron ! " rief sie , beiden nacheinander die
Hand hinhaltend , die Dieter sofort ritterlich
an seine Lippen zog .

„ Gestatten Sie , daß ich Ihnen meine
Nichte, Fräulein Mir « von Eteuben , vorstelle,"

fuhr die Baronin fort und wies auf die
junge , bildschöne und elegant gekleidete Dame
an ihrer Seite , die sich jetzt mit entzückender
Anmut und bestrickendem Lächeln leicht ver¬
neigte .

Wolf Dietrich stand einen Augenblick wie
geblendet von dem Anblick der reizvollen
Fremden , da hatte ihn die junge Dame schon
angeredet , ein Wort gab das andere , und ob-
gleich sich alle vier daran beteiligten , war es
doch, als unterhielten sie sich aüein .

„ Wollen die Herrschaften nicht zu uns in
den Wagen steigen? " forderte die Baronin
Berkheim jetzt liebenswürdig auf . „Wir bringen
sie sicher nach Rotenfelde .

"

_ (Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Die Tanzverbote in Deutschland

bleiben glücklicherweise vorläufig bestehen.
Alle Gesuche sind kurzerhand abgewiesen
worden .



Neueste Drahtberichte.
Der deutsche Tagesbericht.

W T .B . Großes Hauptquartier , S . Nug . ,
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

Zwischen Dser und Ancre lebhafte nächt¬
liche Artillerierttigkeit .

Westlich von Ppern u«d südlich der LtzS
folgten stärkstem Feuer feindliche Teilangriffe ,
dis ab .qewiesen wurden .

Zwischen An » re und Ai» re griff der
Feinv gestern « it starken Kräften an . Durch
dichten Nebel begünstigt , drang er mit seinen
Panzerwagen in unsere Infanterie - und Ar -
tilerielinien ein . Nördlich der Somme warfen
» ir den Feind im Gegenstoß auS unseren

Stellungen zurück . Zwischen Somme und
Abre brachten unsere Gegenangriffe den feind¬
lichen Ansturm dicht östlich der Linie Mor -
caurt — Harb » n nie res — Caix — FreS -
noy — Contoire zum Stehen . Wir haben
Einbuße an Gefangenen und Geschützen er¬
litten . Durch Gefangene , die wir machten,
wurden Engländer mit australischen und ka-
uadischen HilfskorpS , sowie Franzosen fest -
gestellt.

Ueber dem Schlachtfelds schaffen wir 34
feindliche Flugzeuge ab .

Leutnant Löwenhardt errang seinen 49 ,
50 . und 51 , Leutnant Udet seinen 45 , 44.
und 47 . , Leutnant Freiherr v . Richthofen
seinen 33 , 34 . und 35 . , Leutnant Kroll
seinen 31 . und 38 , Oberleutnant Billik seinen
84 . , Leutnant Könnecke seinen 23 , 24 . und
25 . und Leutnant Auffarch seinen 20 . Lustsieg.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz .
In einzelnen Abschnitten an der BeSle

lebte die Artillerietätigkeit auf .
Erfolgreiche Teilkämpfe beiderseits von

Braisne und in der Champagne nord -
westlich von Souain .
Der 1 Generalquactiermeister : Ludendorf st

» l « lUlmllldl
llr » IS »MIM
verlangt von allen die Abgabe entbehrlicher
Anzüge für die kriegswichtig « Hein »«

arme « und Landwirtschaft .

Bekanntmachung.
Infolge der zunehmenden Felddiebstähle wird das Begehen der

Feldwege durch Nichtangrenzrr gemäß § 145 Ziffer 3 P .St .G B . bis
auf weiteres verboten .

Zu » iderha »dlungen werden bestraft .
Durlach , den S . Auaust 1413

B «S Bürgermeisteramt .

Ileischausgave .
Die Metzger sind verpflichtet , diese Woche auf den Kopf ihrer

Kundschaft ISO Gramm Fleisch einschließlich Wurst abzugeben , Kinder
unter sechs Jahren haben Anspruch auf die Hälfte .

Durlach , den 9 . August 1918 .
_ Kommnnalverband Durlach - Stadt .

Spielberg

Aekanntmachung .
Der KommmralverbÄNd Durlach - Stadt hat für die Bekleidung

der Hrimsrmre 3*4 Abzüge zu liefern . Bis jetzt sind aber nur 170
Stück bei der städt . Gesteidungrstelle eingegangen .

Die MeichdbckleidukigsstrllL hat zwar die Frist zur Ablieferung
bis zum 1b . August verlängert , hat aber keinen Zweifel darüber ge¬
lassen , daß die auferlegte Anzahl von Kleidungsstücken aufgebracht
werden muß Daher » enden wir uns erneut an Sie abgabefähige Be¬
völkerung unserer Stadt mit der Bitte , uns bei Erfüllung dieses
vaterländischen Werkes durch Abgabe von Männeroöerkleidung zu
unterstützen.

Der Zwick der Sammlung ist , die in kriegswichtigen Betrieben
beschäftigten Arbeiter , soweit sie in Kleidung aus Ersatzstoffen ihre
Arbeit nicht sachgemäß verrichten können , mit der unbedingt not¬
wendigen Kleidung gegen Bezahlung zu versorgen . Es handelt sich
nicht um eine soziale Maßnahme , sondern um eine Krisgsnotwendigkeit
Zu diesen Arbeitern gehören keineswegs nur die Arbeiter der
Rüstungsindustrie , sondern vor allem dir Arbeiter in der Landwirt¬
schaft , beim Eisenbahnbetrieb und im Bergbau .

Daß aber alle diese Betriebe einen ungestörten Fortgang nehmen
müssen und « egen Mangels an Kleidung für die Arbeiter keinesfalls
unterbrochen »der gestört werden dürfen , wird jedermann begreifen
und nach Kräften fördern wollen , wenn anders er das Durchhalten
unseres Volkes in diesem schweren Kampfe wünscht.

Darum bitten wir nochmals dringend , alle entbehrliche Männer -
»berkleitzung an dis städt . Bekleidungrstells — Ettlingerstraßs 4 —
«bzuliefern . Für «gelieferte Kleidungsstücke wird innerhalb der von
der Reichst kleidungsstelle festgesetzten PreiSgrenze eine angemessene
Vergütung bezahlt .

Durlach , den 3 . August 1918 .
Z)ars ZtüT7ge ^ rneistevarrrL :

_ vr Zierau _

MeLanrttmachrmg.
DaS diesjährige Ab- und Zuschrriben der Einkommen - und der

Vermögenssteuer wird am
Montag , den 12. Angnft

bis mit Samstag , den 17 . Augnst d . IS ,
jeweils vormittags von 4 bis 12 Ubr und nachmittags von 3 bis
L Uhr , in den Diensträumen des Gr . Steuerkommissärs , Uhland-
straße 51 hier , vorgerwmmen werden.

In dieser Frist müssen die Einkommen - und die Vermögens¬
steuererklärungen abgegeben werden . Wer HilfSpersonen in anderer
Weise als lediglich in seinem Haushalt oder beim Betrieb der Land¬
wirtschaft gegen Entgelt beschäftigt , hat das hierfür vorgeschriebene
Verzeichnis au ? zufüllen und bis zum Beginn obiger Frist beim Gr .
Steucrkommissär einzureichen.

Die hierzu erforderlichen Vordrucke sind , sofern sie nicht zuqestellt
werden , beim Gr . Steuerkommissär abzuholen . Wer die ihm obliegen¬
den Steuererklärungen und Anmeldungen der Hilfspersonen nicht
rechtzeitig oder wahrheitswidrig erstattet , macht sich strafbar .

Zur näheren Belehrung werden die Steuerpflichtigen auf die an
der OrtSverkündigungStafel angeschlagene Bekanntmachung verwiesen.

Dur lach , den 3 . August 1413 .
Der Borfitzende de- SchatznugSrats :
_ vr . Zierau ._

Kartosselversorgung.
Frühkartoffeln morgen vormittag an die Buchstaben H , 8 , p,

L , k und 5.
Durlach , den 4 . August 1418 .

Aommnnalverhand Durlach- Stobt.

Stammholz Derfieigernng .
Dis Gemeinde Spielberg versteigert

aus ihrem Gemeindewald mit Borgfrist bis
1 . September ds . Js .
am Donnerstag . den IS . August 1S18 :

50 Eichen IV . . ISO V . . 48 VI . Klasse .
10 Forlen lll , Z4 IV . . 160 V . , 40 VI . Klasse ,

sowie 8 Abschnitte I . , 20 II . und 50 lll Klasse , 11 Buchen II . bis
IV . Klasse ;

am Freitag , den 1«. Augnst 1S18 :
2 Fichten I . . 25 II . . 100 I!1,15 IV . . 20 V . , 40 VI Klasse , 10 Forlen H . ,
70 III . , 30 IV , 6 V . , 5 VI . Klasse und 12 Forlenabschnitte II . uni»
Hl . Klasse .

Dis Zusammenkunft ist an genannten Tagen vormittags S Uhr
beim Rathaus .

Spielberg , den 7 . August 1918 .
Der Äemsinderat :

Höfel , Bürgermeister .
Kärcher , Ratschreiber .

Dreher . Werkxengdr - yer .San -Schlssser, Reparatnr -
Schtosser. Mafchinen - Schlosser, Werkzeug -Schlosser,

Elektriker , Mechaniker , Uhrmacher , Anreißer ,
Jampfkranfnhrer . elektr . Kranführer , G«ß-

schleifer, VnKprcher , Kesse! schmiede , Werkzeug -
schmiede . Fenerfchmiedr . Inn - schmiede , Anschläger.
Ureter . Installateure , Schweißer , Farmer , Kern -
macher , Tüncher , Dachdecker . Isolierer , Sattler .

Glaser , Packfatzknfer , Zoll- und Horizontal -
Gattersager , kräftige Hilfsarbeiter und

Arbeiterinnen

MSlkrWM SN
'

B Mannheim , Schwetzingerstraße 17 .

Dnrlach .
OtsfeuMche AerstsigemKK .

Montag den 12. ds Mts .,
nachmittags 2 Uhr , werden Mittrl -
stratze 1 hier aus einem Nachlaß
gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert :

2 Betten , 1 Schrank , 1 Tisch ,
4 Stühle . 1 Koyimode , 1 Fri -
seuremrichtung , als : 2 Sessel,
1 Waschtisch , 1 Spiegel . 1
Hausapotheke . 12 Rasiermesser ,
Streichriemen , Abziehsteine
und sonst verschiedenes.

Durlach , 8 Aug . 1918 .
Lai er , Waisenrat .

Eine gut erhaltene Fntter -
fchneidmaschine und eine eiferne
Egge zu verkaufen bei

Johann Ludwig Kräutler,
Palmbach , Schulstraße 19 .

Zu verkaufe «
ein Zaumzeug, neu . ein Sattel , ge¬
braucht , ein Krankenfahriruhl
_ Hauptstraße 43 II

V LirtviL
zu verkaufen

Palmaienftr . 4.

Herreri- Mi! HsniensahMer
werden zu kaufen gesucht

Kelterstratze 13 , 3 . St

Eine Leiter
mit 15 —20 Sprossen sucht zu kaufen

Jakob Langendem ,
Aue . Kais er straße 3.

Svknk « isnel Ttr -Lmpks
sebont man bei dedranab von

ülulsgsoblsu rmä ? usstrsupuäsr.
^« 1. 8et »»«k« r, Rluwon -Vrogerie»



Statt besonderer Anzeige
Unsere liebe

Schwiegermutter
Mutter , Großmutter

Freu Chnßlllk
"

.
ist am 8 . August nach nahezu vollendetem
76 . Lebensjahr sanft entschlafen .

In tiefem Schmerz :
Familie Otts Grörringer .
Familie Ernst Hirt .
Familie Karl Gröuinger .
Mina Gröninger .

Durlach , Karlsruhe , Köln , 8 . August 1918 .
Beerdigung : Samstag vormittag 11 Uhr .

DanksKgrrAy .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schweren Verluste unseres unvergeßlichen , lieben Sohnes
und Bruders

sagen wir nur auf diesem Wege unfern innigsten Dank .
Durlach , den 8 . August 1918 .

Familie David Falk.

Todes - Anzeige .
Teilen Freunden und Bekannten mit , daß

unser lieber Sohn und Bruder

nach kurzem schweren Leiden im Alter von 14 Jahren
sarifl entschlafen ist .

Durlach , den 8 . August 1918 .
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Familie Rudolf Rudhart .
Die Beerdigung findet SamStag vorm . Vrll Uhr statt .

Mkk ! m5ir'. 34 . 11r-epps , Is ! . 1846.
Krosss Keine I.gäeuspsssu ,

U «
iü Lurlich

M WikS Hss.
ZwnMeschäft

des Resrörrz'Theaters
Karlsruhe. Waldstr .

Programm
Lonrrtas » den 1 s. 8 «g . ?

!«
( Di ? drei Loriis )
Drama aus dar Nrtistenwelt

in '! Sitten
Hanna LorriS Wandn Treumann
Charles LorriS Viggo Larlen .

LLNLH LULLLS8 K H LAHl

KsW '.j O Awöl
Lustiviel in 3 SU-ieilungen

Ilse Boi ? . als Ilse Tboms -n ,
LudwigTraiitmann als Edgar Brau »
Kitty Drwall als Ellen Ulm
K'urt BoiS als Bodth .

Die Mucht des^
Jim Dolan

Drama aus sein wilden Westen
m s Akren.

SWIiN
^ '

Hochinteressante zcitgemöhe Auf '
nähme des Bild - u . F .ilmamtS Berlin .

Häuser - Verkauf.
^ Ein Wohnhaus mit

KLLK. großem Hof, Scheuer
Stallung und ein

.M ^ Wohnhaus mit drei
Wohnungen , Schweinstall u Schopf
zu verkaufen . Zu erfragen im
Verla« d : eses Mattes _
dsrksbLtts
mit 2 Zimmer Wohnung evt . auch
Schöpf sofort oder später zu pachten
gesucht . Angebote umer Nr . 536
an den Verlag d . Bl . _

ZQ ML .
demjenigen , der mir dis 1 . 10 in
Turiack eine passend!: 3 — Z -Zim -
mer . Wohnung verschafft . Näheres
im Verlag dieses Glattes .

Gesucht w -rd aus l . Oktober eine
' 2 — 3 - Zimmerwohnuug von
! kleiner ruhiger Familie Angebote
unter Nr 537 an den Bering d . B l .

von l Zimmer mit
Küche auf 1 . Sept .

z >; micien gesucht . Angebots unter
N r . 538 an den Verlag d Bl .

Eins . Fräulein sucht möbliertes
Zimmer mit Pension bei ein
fachen netten Leuten zum 15 d . M .
Angebote unter 534 au den Ver¬
lag di - ses Blattes .

Eine größere Anzahl
- rtriter » tt Lrdeltnlmin

sofort gesucht.
SnstiLV Vsnsokov üv vo .

— L .Ltttsnx88e1Is6ks,tt —
Fabrik bei Wolfartsweier .

HMze - rteiteriMii
zum ssfortige « Eintritt gesucht.

Lederfabrik Dnrlach
Ae ^ T: nr o. n rr L Gtilirrgev , DurrLcrch .

MkhES tüHLLgs

MellMM « !
sowie

- gelernte n . ungelemLe ^

WM
finden sofort Beschäftigung.
Mschiükklflibllk ! Gützüer. L'G. ,

Jütisch .

ZMgkr MN1K Okl KMieis
für Büro gesucht Gute Kem.iNisse
iu Buchhatluno und Korrespondenz
erforderlich Ausführliche Angebots
mit GehaltSsvrderungen an den
Verlaa dieses Blattes unter Nr . 526
e rbeten ._

zu pachten gesucht
Psinzstratze 8.

Kerstcherrmg
gegen Unfallschäden durch

s Fliegerangriffe und Abwehrmaß -
j nahmen (Tod , Invalidität , vorüber -
j gehende Arbeitsunfähigkeit ) ver-
i mittelt umgehend gegen mäßige
Jahresvrämie-WilLr . LL -m.r2 .sra . ,

Wilhelmstraße 1 H.
KZ Für Angestellte , Arbeiter

und Arbeiterinnen in Munition « -
oder industriellen Merken doppelte
Prämien _ _ _

Lrrpoliu
neuestes bestes Waschmittel

markenfrei zu haben bei
L- KA »

Ssfiieserant .
Ein ovaler Zuber

und ein Bohnenständer zu ver¬
kaufen bei

H . Blech , Hauptstraße 42 .

kNM . eiIl- II . I1MO '
MW

Samstag , den 10 . Angust ,abends V- 9 Uhr , Versammln « -
:m bad Hof . To : Abgabe von
Kunstdünger u a . Zahlreiches Er¬
scheinen unbedingt nötig .

_ Der Bsrstan d .
RAM » — IlistrMeiilk— Saiten.

D « rl -rK , Hauptstraße 51 .

UW SWMIM
(Nußbaum ) sind zu verkaufen bei

Storch , Möbelgesch äft .
Hasen zu verkaufen

_ Psinzstratze 9» .
Möbliertes Zimmer

bei der Karlsburg in der Mühl -
stratze 2 II sofort zu vermieten.

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , den tt . Äugust 1918.

In Durlach -
Vorm. 8V- Ubr : Jugendgottcsdienst : Herr

Stadkpfarrcr Wolfhard .
Vorm 9 '/ , Uhr : Hr . Stadtpfr . Wolfhard .
Vorm. '/«II Uhr : Christenlehre: Derselbe.

( Mit den Pflichtigen der Südvfarrei .)
Nachm 6 Uhr . Herr Missionar Schweich -

hart . ( MisstonSvortrag.)
In Aue :

Vorm. 9 Udr : He: r MissionarS chweickhart .
Zn WolfartSwerci :

Vorm . 10V- Uhr : Herr Missionar SchLeick -
_ hart . (Christenlehre).

Frredenskapeüe — Evg. Gemeinschaft.
Sonntag 9V» Uhr : Predigt Pred . C . Kopp.

„ 11 . Sonntegsschule .
Donnerrt . 8V» . Kriegsbetstunde.

JmmanuelSkapeUe Wolfartsweier .
Sonntag 12V» Uhr : Sonntagsschule

. 2V, , Predigt . Pred . C .Kopp.
Mittwoch 8 , Kriegsbetstunde.
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